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Abend Ausgabe

Einundvierzigſter Jahrgang

Am 1 November
zweimonatliches Abonnement auf diebeginnt ein

Snale Zeitung
deren vornehme ſelbſtändige Stellungnahme in allen poli
tiſchen Tages fragen deren zuverläſſige raſche und um
faſſende Berichterſtattung auf allen Gebieten des öffent
lichen Lebens und deren gediegener Inhalt ſeit Jahr
zehnten anerkannt iſt und die

SaaleZeitung
zu einer der bedeutendſten zweimal täglich erſcheinenden

Zeitung Mitteldeutſchlands gemacht hat
die Saale Seitung koſtet für Vovember und

Dezember bei Poſtbezug 2,17 Mk durch die Expedition
und Austräger 1,70 Mk bei täglich einmaliger und
1,90 Mk bei zweimaliger Zuſtellung

Probenummern koſten und portofrei
Veuhinzu tretende Abonnenten erhalten die ſchon

erſchien enen Vummern des mit ſo großem Beifall begrüßten
ſpannenden Romans

Das Räkſel ſeiner Ehe
von Ludwig Haſſe

sowie die SaaleZeitung bis zum Ende dieſes Monats
koſtenfrei geliefert

Halle a Oktober 1907
Gr Brauhausſtr 17

Verlag der Saale ZJeitung

Polenpolitik
Welche Forderungen die Regierung bei der Einbringung

der neuen Oſtmarkenvorlage erheben wird ſteht noch nicht
feſt Wenn man Andeutüngen in offiziöſen Preßorganen
trauen kann iſt das ſog Einſpruchsrecht gegen Gutsverkäufe
nicht zu erwarten dagegen ſoll ſich die Regierung zur
Forderung des Enteignungsrechtes entſchloſſen haben Man
würde eine ſolche Entſcheidung bedauern müſſen Jetzt wo
der polniſche Schulſtreik zu Ende gegangen iſt und allent
halben die Stimmung eine verſöhnlichere zu werden beginnt
ſollte man nicht mit ſcharfen Waffen wieder neue Wunden
reißen ſondern wenn es irgend angängig iſt den Weg der

erſöhnung einſchlagen Eine unparteiiſche Staatspolitik

Gerechtigkeit waltet bedingt natürlich nicht den Ausſchluß
privater Germaniſierungspolitik Leider gehört es zu unſeren
deutſchen Sitten und Gewohnheiten alles Heil von der für
ſorglichen Bureaukratie zu erwarten gerade dadurch iſt die
Germaniſierungsbewegung in den Oſtmarken in eine
ſchiefe Lage gerückt worden Man hat den Staat
zu ihrem Träger gemacht Sache des deutſchen

Volkes wäre es ſich ſelbſt aus eigener Jnitiative die
volkstümlichen Organiſationen zu ſchaffen um der polniſchen
Gefahr die Beſtrebungen der Germaniſierung entgegen zu
ſetzen Sache der Staatsgewalt ſollte es nur ſein die
Reibungen die ſich aus einem ſolchen völkiſchen Ringen er
geben nicht ausarten zu laſſen ſie in die geſetzlichen Bahnen
zu zwingen Statt deſſen tritt der Staat ſelbſt der ſeine
Steuern von Deutſchen und Polen nimmt als Koloniſator
gegen die Polen auf ein prinzipielles Unding das ſich mit
der hohen Auffaſſung vom Staat der über alle Untertanen
die gleiche Liebe ausſchütten ſoll nicht verträgt Anderer
ſeits iſt es allerdings dasſelbe Unding wenn der Polonismus
die Staatsgewalt zu untergraben trachtet Dadurch provoziert
er notgedrungen Ab wehrmaßnahmen des Staates Zu ſeiner
Verteidigung ſeiner Selbſterhaltung muß der Staat ſich die
zweckentſprechenden Mittel verſchaffen mögen ſie ſchließlich
ſein welches ſie wollen Jndes ſcheint es daß auf polniſcher
Seite die Erkenntnis daß man den Bogen nicht überſpannen
dürfe in der letzten Zeit mehr zunimmt und deshalb ſollte
man die verſöhnliche Stimmung nicht kurzerhand ignorieren
ſondern gerade jetzt die Polenpölitik in geſunde Bahnen zu
lenken ſuchen

Jm Sinne dieſer Ausführungen gehalten iſt eine
Broſchüre die kürzlich aus der Feder von S v Turno
bei Bote K Bock in Poſen erſchienen iſt Turno behandelt
die Polenfrage vom Standpunkte eines preußiſchen Staats
bürgers polniſcher Nationalität und bekennt ſich zu dem
Programm eines ehrenvollen Friedens für beide kämpfenden
Nationalitäten Was ſei nicht alles ſeitdem Fürſt Bismarck
den herrſchen Polenkurs inaugurierte und dem entſtandenen
Oſtmarkenverein ſeinen Segen gab den Polen geboten
worden Anſiedlungskommiſſion aus allgemeinen Staats
mitteln unter Ausſchluß der polniſchen Bevölkerung Vor
enthaltung von Baukonſenſen Ofſtmarkenzulagen für ſchneidige
Germaniſatoren Kürzungen der Vereins und Verſammlungs
ſreiheit Bekämpfung der Mutterſprache in Schul und
Religionsunterricht polizeiliche Nadelſtiche auf Schritt und Tritt
Preß und andere Strafprozeſſe in Fülle Poſt und Standes
amterſchwerungen Nun fordere man das Enteignungsgeſetz
Das erinnere doch lebhaft an jenen König der ſeine in
Furcht ausweichenden Hofleute mit dem Stock verfolgte und
dreinhauend ihnen ans Herz legte Jhr ſollt mich lieben
lieben lieben Und trotzdem verhalten ſich die preußiſchen
Polen ruhig Bei den Jren Kroaten und Tſchechen gehe
es ganz anders zu Gegen die Finen und Mazedonier ſeien
ſie die reinen Lämmer Sie fügten ſich eben vernünftiger
weiſe in ihr politiſches Schickſal welches darin beſteht daß
die von ihnen bewohnten Teile des ehemaligen polniſchen
Reiches dem preußiſchen Staate untrennbar angegliedert
ſind Turno ſtellt feſt daß für die in abſehbarer
Zeit unmögliche Wiederaufrichtung eines polniſchen
Reiches niemals der preußiſche ſondern nur der ruſſiſche
und öſterreichiſche Teil in Frage kommen könne Die Los
reißung PreußiſchPolens und ſeine Einverleibung zu einem
ſolchen polniſchen Reiche verbiete ſich erſtens wegen der

Anzeigen

werden die Spa oder der
Raum mit 30 Pfg ſolche aus lle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäftsgen von unſeren Annahmeſtellen

und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

t wöchentlich zwölfmale und Montags einmal
jonſt zweimal täglich
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tobern e
eine Verſchiebung der Grenze nicht vertragen könne und
zweitens wegen des Umſtandes daß die betreffenden Landes
teile Poſen Schleſien und Weſtpreußen ethnographiſch nicht
mehr rein auch nicht einmal überwiegend polniſch ſeien
ſondern von Deutſchen ſo reichlich durchſetzt ſind daß ſie
mancherorts bereits die Majorität im übrigen aber eine
mehr oder minder ſtarke Minorität haben Ohne die
preußiſchen Gewaltmaßregeln ſo betont Turno würde die
ſeit Jahrhunderten betriebene Durchmiſchung der beiden
Nationalitäten auf friedlichem Wege und geſunder wirt
ſchaftlicher Baſis noch weiter vor ſich gegangen ſein

Zu der Broſchüre hat Profeſſor Hans Delbrück der
bekannte freikonſervative Politiker ein Vorwort geſchrieben
worin er ſagt Die Vorſtellung daß man die faſt vier
Millionen Polen in Preußen allmählich germanſieren könne
ſei wohl allgemein als Jlluſion erkannt und aufgegeben
worden Die Deutſchen machten ſich nicht klar daß man
Staatsanhänglichkeit unmöglich erwarten könne von einer
Bevölkerung die man durch Geſetz von ihrem Boden zu ver
drängen bemüht ſei und wo man den Eltern jedes Mit
beſtimmungsrecht bei der Frage in welcher Sprache ihre
Kinder den Unterricht ja ſogar den Religionsunterricht
empfangen ſollen verſage Delbrück fordert daß die
moraliſche Verwüſtung und Verwilderung die dieſer Kampf
bei den Deutſchen und bei den Polen erzeugt habe nicht
weiter einreißen dürfe und hofft daß Preußen Deutſchland
in der Fülle ſeiner Kraft und Geſundheit das Polenproblem
ſchließlich zu löſen berufen ſei Dies hat fügen wir hinzu
auf dem Wege des ſtaatlichen Ausgleichs gegenüber dem
Nationalitätenkampfe zu geſchehen nicht auf dem Wege ſtaat
licher Unterdrückungsmaßnahmen V W

m

Deutſches Reich
Die bevorſtehende Aenderung des Flotten

Geſetzes
beſteht in der Hauptſache darin daß die Lebensdauer der Linien
ſchiffe die jetzt auf 25 Jahre feſtgelegt iſt auf 20 Jahre herab
geſetzt und ſo mit der Lebensdauer der großen Kreuzer gleich
geſtellt werden ſoll Das hat nach der Fankf Zta zur S
daß in den nächſten vier Jahren 12 große Schiffe
erſatzpflichtig werden und in den darauf folgenden vier Jahren
11 zuſammen alſo 23 Der zurzeit geltende Flotten
bauplan nahm bis 1917 nur 20 große Schiffe in Ausſicht Es
ergibt ſich alſo ein Mehr von drei Linienſchiffen Ein Linien
ſchiff koſtet nach dem letzten Etat 36 Milionen Die finan
zielle Mehrausgabe würde alſo 108 Millionen be
tragen Jn Wahrheit aber wird ſie ſich noch erheblich ver
mehren weil das Deplacement und die Torpedoausrüſtung der
Linienſchiffe verſtärkt werden Das bezieht ſich auf ſämtliche
Neubauten bis 1917 Die Vermehrung der laufenden
Ausgaben die durch neue Steuern zu decken wären wird
nach verſchiedenen Nachrichten auf rund 60 Millionen ge
ſchätzt aber nicht etwa für ein Jahr ſondern verteilt auf die
nächſten vier Jahre ſo daß auf jedes Jahr 15 Millionen
neue ordentliche Ausgaben kommen die durch neue Einnahmen
zu decken wären Durch die Reichsfinanzreform von 1906 ſind
ſchon jährlich 15 Millionen und zwar auf fünf Jahre für
Mehrausgaben der Marine bereitgeſtellt worden Die oben er
wähnten 15 Millionen kommen hinzu

Der Freiſinn in Nordbayern
Jn Nürnberg hat am Sonnabend eine zahlreich beſuchte

die über deutſche und polniſche Staatsbürger mit abſoluter

Rruilleton
In den Kampferwäldern von Sormoſa

Eine Jnduſtrie die ſtändig im Kriegszuſtande lebt iſt die
hewinnung des Kampfers aus dem Holz und den Blättern
d Kampferbaumes in Formoſa und der hohe Blutzoll
fur ſie zu tragen hat erklärt die Tatſache daß der Preis
t dieſen eigentümlichen Stoff der für verſchiedene Zwecke

auch in der Heilkunde unentbehrlich iſt in letzter
n geſtiegen iſt Die Japaner beherrſchen zwar als die

d r auf Formoſa den Markt aber die Entwicklung
er wertvollen Jnduſtrie für die die Inſel ſeit langem

ab Hauptort iſt hängt von dem Erfolge ihrer Maßnahmen
v die entſchloſſenen Eingeborenenſtämme in dem zerriſſenen
g land im Innern zu unterwerfen Denn dieſe kriegeri

ben t imme haben gerade den Leuten die zur Gewinnung
n ampfers in ihr Land eindringen den Untergang ge

So en da ſie in ihnen die Vorläufer eines fremden
du es erblicken und ſie ziehen in der furchtbaren Art die
Stan eigentümlich iſt gegen ſie zu Felde Alle dieſe
ſändige die von der Jagd vom Fiſchfang leben und au
Kodge Kämpfe gegeneinander führen ſind leidenſchaftliche
oben äger die in früheren Zeiten Chineſenköpfe zu er
die e tadteten ſich heute aber mit beſonderer
Arheiter ſferſammler wenden Manch kleine Schar dieſer
mag ſt von ihnen unvermutet überraſcht und nieder
erhe worden und die abgeſchlagenen Köpfe wurden als

en in die dunklen Bergwinkel in denen die Stämme
um gebracht wo die Jäger mit wildemſt ph eine und als Helden gefeiert werden Die

und Entſchloſſenheit dieſer Eingeborenen zeigt ein
e das einige japaniſche Soldaten erſt vor kurzem

niedergel und das ein Engländer der ſich in Formoſa
Soldet aſſen hat in Chambers Journal et t Vier

deige en waren als Vedeckung einem kleinen Kampferwerk

ch zen und bald wandte ſich die Schar zur Flucht Der

ut gegen S e bis eine zur Suche ausgeſandte Truppe ſie auffand

öſtlichen Lage der Reichshauptſtadt Berlin deren Sicherheit

Nähe man trotz ſorgfältiger Umſchau keine Eingeborenen
bemerkt hatte Am Tage vor dem Abzug waren zwei
Soldaten mit einigen Kulis die Kampfer trugen auf
gebrochen und die anderen ſchickten ſich an ihnen zu folgen
Die Spur ihrer Kameraden führte in einen Engpaß mit
hohen abſchüſſigen Felswänden Jn dieſem fanden ſie den
Weg zum Teil verſperrt durch Holz und Felsgeſtein das an
ſcheinend von der Höhe herabgefallen war Plötzlich nahm
ein Kuli ein Stück von einem zerbrochenen Kampferkübel

Verſammlung von Vertrauensmännern der Freiſinnigen Volks
partei aus Nordbayern die von Schulinſpektor Konrad

niedergeſchlagenen Baum pflanzen die Japaner gewiſſenhaft
einen neuen Viele der beſten Kampferwälder liegen noch jenſeits
der geſchützten Zone und hier arbeiten die Japaner mit Hilfe
eines Syſtems von Blockhäuſern von denen aus die kleinen
Poſten den Angriffen der Eingeborenen Widerſtand leiſten
können Die Berge erheben ſich reihenweiſe in ſchöner Folge
eine Kette über der anderen und die höchſten Spitzen zeichnen
ſich ſcharf gegen den kobaltblauen Himmel ab Der Weg zu
einem Kampferlager in den Bergen ſteigt allmählich auf und

auf und ſtieß einen leiſen Warnungsruf aus Man ſah ſich
nun genauer um und war ſich bald darüber klar daß hier
Kopfjäger ihre ſchreckliche Arbeit getan hatten Jn dieſer
Gefahr bewieſen die beiden Soldaten als echte Japaner ihre
Kaltblütigkeit ſie wußten daß bald Hilfe kommen würde
wenn ſie nicht zur rechten Zeit an ihrem Beſtimmungsort
ankämen und daß alles davon abhinge daß ſie einen
Angriff im Hinterhalt vermieden und das Freie gewannen
wo ſie ihre Gewehre gebrauchen konnten Schnell trat man
den Rückzug an als plötzlich 50 Wilde aus dem Gehüſch
hervorbrachen und den Angriff eröffneten Die Japaner
eilten zur Barrikade zurück und eröffneten ein ſchnelles und
wohlgezieltes Feuer Mann auf Mann fiel unter den An

leine ſ8 eilte nun aus dem Engpaß heraus und richtete
ſich auf freiem Gelände eine verſchanzte Stellung ein wo er

Die Leichen der erſten Abteilung aber wurden der Köpfe
beraubt aufgefunden und man entdeckte daß die zweite Ab
teilung bei weiterem Vorrücken durch eine künſtliche Lawine
hatte zerſchmettert werden ſollen Die Japaner wenden
der Entwickelung der Kampferinduſtrie auf Formoſa ihre
beſondere Aufmerkſamkeit zu und ſie haben ſich mit gewohnter
Energie daran gemacht die wilden Wächter der umfangreichen
Waldungen die ſich auf den Bergen im Jnneren hinziehen
unſchädlich zu machen Dieſe Wälder liefern von der faſt
7 Millionen Pfund betragenden Jahresausbeute alles bis auf
600,000 Pfund von denen die Hälfte aus Japan ein Drittelgeben das hald verlaſſen werden ſollte und in deſſen

bietet die reizvollſte Abwechſelung in der Szenerie öffnet ſich
bald auf Raſenflächen Wieſen oder angebautes Land und
verengert ſich dann wieder in kleinen Schluchten durch die
Gießbäche zum Meere hinabrauſchen Ein üppiger Pflanzen
wuchs Palmen Bambus Baumfarren Bananen und
Oleander mildern die Härte der Felslandſchaft und die
Felſen ſelbſt ſind mit einem ſanften Grün ſchöner Mooſe
und kleiner Schlingpflanzen überzogen Allmählich wird der
Weg ſteiler und ſchlüpfriger bis man endlich das Lager erreicht Die ganze Luft ſt hier von einem ſtarken Kampfer

geruch erfüllt Ein großer Kampferbaum von etwa 4 Fuß
Durchmeſſer iſt gerade gefällt und der Länge nach durch
eſägt worden Zwei Männer mit Krummädxten ſchneiden

echs Zoll lange Späne ab mit denen die Retorten der
Deſtillierapparate gefüllt werden unter denen ein langſames
Feuer entzündet wird Der Kampferdampf der ſo erzeugt
wird geht durch eine Röhre in einen zum Teil in Waſſer
eingetauchten Kühlkaſten in dem ſich der Kampfer verdichtet
und in ſchneeweißen Kriſtallen niederſchlägt Alle 24 Stunden
werden die Späne erneuert und jeden achten Tag wird das

uer pueſt und man kratzt die Kriſtalle heraus Das
hprodukt kommt dann in Kufen mit Löchern und wird

durch Abgießen und Preſſen von dem anhaftenden Kampfer
öle getrennt das ſich in darunter aufgeſtellten Gefäßen
ſammelt Der noch etwas Oel enthaltende Kampfer wird
nun in die Raffinerie in Taipeh geſandt während das Oel
u weiterer Bearbeitung nach Japan geht Der Wert des

aus China und ein Sechſtel aus Borneo kommen Für jeden donopols das n hat beläuft ſich auf 8 Mill Me er n n K



Welß dem früheren Reichstagsabgeordneten geleitet wurdeüber Sie Gründung eines Verbandes freiſinniger
Vereine in Nordbayern verhandelt Als Vertreter des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei nabm
Abg Dr Wiem er an der Beſprechung teil Auch der frühere
Reſchstagsabgeordnete Beckh war anweſend Nach einem
Referat des Rechtsanwalls Dr Kühn das zu einer eingehenden
Beſprechung führte wurde die Bildung des Verbandes
einſtimmig beſchloſſen Entſprechend den Vorſchlägen des Juſtiz
rats Dr Merzbacher wurden die Verbandsſatzungen feſtgeſtellt
Nach den Satzungen beſteht der Verband der freiſinnigen Vereine
Hordbayerns aus den ſämtlichen auf dem Boden der Frei
ſinnigen Volkspartei ſtehenden Vereinen und Orts
ausſchüſſen in Nordbayern Der Verband bezweckt die Grund
ſätze der Freiſinnigen Volkspartei im öffentlichen Leben nach
jeder Richtung hin zu fördern und zu verwirklichen Die Leitung
üegt in den Händen der Vorſtandſchaft des Vereins Frei
ſünn in Nürnberg und eines Beirats aus Vertretern der
dem Verband angebörenden Vereine und Ortsausſchüſſe Weiter
wurde eine Reſolution betreffend die Anſtellung eines Partei
ſekretärs für den Verband angenommen

Die neue Novelle zur Gewerbeordnung
bringt wie nach der Köln Volksztg zuverläſſig verlautet die
Feſtſetzung der ſechzigſtündigen Maximalarbeits
woche für Arbelterinnen und beſtimmt dabei daß täg
lich nicht über 11 Stunden gearbeitet werden darf wie dies
bereits in dem bisherigen Geſetz feſtgelegt iſt Die Nachtarbeit
für Arbeiterinnen wird gemäß der Berner Konvention verboten
dagegen enthält der Entwurf weder das Verbot der Mitgabe der
Arbeit ins Haus noch den Maximalarbeitstag für die Arbefter
Jn der Begründung zum Entwurf wird dies vielmehr ausdrück
ch abgelehnt Der Vorſchlag der Maximalarbeitswoche bei einer
elſſtündigen Arbeitszeit am einzelnen Tage wird in der Praxis
dahin ſführen daß an den erſten fünf Wochentagen wie ſeither
von den Arbeiterinnen 11 Stunden gearbeitet werden muß am
Sonnabend vormittag aber nur von 12 Uhr ſo daß der Nach
mittag für die Arbeiterinnen frei werden wird Ueber die Neu
regelung der Sonntogsruhe enthält der Entwurf keinerlei Be
ſtinmung Soweit die Köln Volléztag Uns ſcheint bei
dieſer Mitteilung vor allem auffallend daß an dem elſſtündigen
Maximalarbeitstog für Arbeiterinnen feſtgehalten werden ſoll
Bisher verlautete daß für die weiblichen wie für die jugendlichen
Arbeiter der zehnſtündige Arbeitstag der in den meiſten Betrieben
ſchon Brauch iſt geſetzlich feſtgelegt werden ſollte

Allgemeine Mitteilun gen
Der Roland von Berlin hatte in einem Artikel über die

Angelegenheit Graf Moltke Harden die Behauptung auf
geſtellt daß ſeinerzeit der Kaiſer ſeinen Generaladjutanten
v Pleſſen zum Fürſten v Enlenburg Grafen Enno v Moltke
und dem Grafen Hohenaun mit der Aufforderung geſchickt habe
die erhobenen Vorwürfe ehrenwörtlich in Abrede zu ſtellen daß
dies aber nur von ſeiten des Grafen Cuno v Moltke geſchehen
ſei während Graf Hohenau um ſeinen Abſchied bat und Fürſt
Eulenburg ſchwieg Dieſe beiden hätten ſomit geſtändig geſchienen
Darauf hat Fürſt Eulenburg ſolgende Zuſchrift an den Heraus
geber des Roland gerichtet 1 Es iſt un wahr daß der
Herrſcher ſeinen Generagladjutanten Exzellenz v Pleſſen zu mir
geſandt habe 2 Es iſt unwahr daß ich im Gegenſatz zum
Verhalten des Grafen Moltke auf die Aufforderung die erhobenen
Vorwürfe ehrenwörtlich in Abrede zu ſtellen geſchwiegen habe
Der Stelle gegenüber die eine ſolche Aufforderung an mich zu
richten das Recht hatte habe ich die Erklärung in der verlangten
Form gegeben Dieſe Erklärung hatte inh altlich denſelben
Sinn wie die vom Graſen Moltke abgegebene

Dem Hann Cour zufolge handelt es ſich bei dem Ent
wurf eines Spiritusmonopols lediglich um ein Ver
kaufs monopol

Aus deutſchen Parlamenten
Jn der Zweiten Kammer des ſäch ſiſchen Landtags

wurde geſtern die Jnterpellation über die abgelehnte Einver
leibung der Leipziger Vororte behandelt Abg Dürr Leipzig
begründete die Jnterpellation Stagtsminiſter Graf v Hohen
thal verſicherte daß bei der Regierung keine Voreingenommen
heit gegen Leipzig beſtehe doch könne er noch nicht ſagen ob
die Regierung ihren bisherigen ablehnenden Standpunkt ändern
werde

Die Leitung der konſervativen Land tagsfraktion
der zweiten ſächſiſchen Kammer veröffentlicht eine Erklärung die
die Bildung einer freikonſervativen Gruppe innerhalb der konſer
vativen Fraktion beſtätigt Um dieſer Gruppe entgegenzukfommen
wurde der Jnduſtrielle Abg v Querfurt h zum Mitvorſitzenden
der Fraktion neben dem Geh Hofrat Opitz berufen beide werden
den Vorſitz abwechſelnd führen

Parteinachrichten

Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei in
Thüringen der am 26 und 27 Oktober in Pößneck ſtatt
findet wird durch eine öffentliche Verſammlung eingeleiltet in
welcher die Reichstagsabgeordneten Enders Sonneberg über
die Eiſenbahnfrage in den Thüringer Staaten Müller
Meiningen über die politiſche Lage und Kopſch Berlin über
die Blockpolitik ſprechen werden

Hochſchulweſen

Ueber den Geheimrat Elſter der unter dem neuen
Kultusminiſter nach dem Abgang Althoffs zum Perſonalreferenten
für die Univerſitäten ernannt worden iſt ſchreibt der national
liberale Hannoverſche Kourier ſeine volitiſche Stellung biete
wöhl kein Bedenken für den ihm übertragenen Poſten Wenn
man ihm aber dennoch in Unlverſitätskreiſen mit großem
Mißtrauen begegnet ſo liegt das an der Unnahbarkeit
ſeiner Perſon und an einem Mat von Selbſtbewußtſein
welches die Grenze des Wünſchenswerten überſteigt weil es
fremder Eigenart keine Rechnung trägt Herr Elſter hat im
Verkehr die Schroffheit ſeines großen Vorbildes Altboff
übernommen ohne ſich dabei deſſen überragende Bedeutung an
eignen zu können die ſelbſt unnötige Grobheiten wie ſie zu
weilen vorkamen leichter vergeſſen ließ

Sozialpolitik
Aus der Unterredung des Staatsſekretärs des Jnnern mit

einer Delegation der Verbände techniſcher Angeſtellten über
Arbeitskammern erfahren die M N daß das Reichs
amt des Jnnern die Errichtung paritätiſcher terri
torial abgegrenzter nach Berufen und Gewerbszweigen eingeteilter Kammern für Arbeit
geber ſowie für Handwerker Arbeiter kaufmänniſche Gehilfen
und techniſche Beamte im Anſchluß an die Berufsgenoſſenſchaften
und Handelskammern plane

Verwaltung und Rechtspflege
Die Danziger Staatsanwaltſchaft erhebt gegen neun

katholiſche Geiſtliche Anklage wegen Vergehens gegen
s 110 Str B

Kolonialpoſt
Der Wirkliche Legationsrat v Jacobs Referent der

Regierungskommiſſion füc wiſſenſchaftliche Zwecke im Jntereſſe
der Kolonfen hatte ſich vor einiger Zeit nach London begeben
um dort die Frage des Ein geborenenrechtes zu ſtudieren
v Jacobs wird der Voſſ Zig zufolge erſt im Dezember
zurückkehren da er von London noch nach Paris geht um
auch das franzöſiſche Material einzuſehen und gegebenenfalls für
die in Ausſicht genommenen Vorarbeiten zur Schaffung eines
mit unſerem geltenden Recht möglichſt im Einklang ſtehenden
Eingeborenenxrechtes mit zu verwerten

die Rechtsverhältniſſe der Landespolizeti in Deutſch Süd
weſtafrika

Auskand
Ein Geſchenk des deutſchen Kaiſers v

Der deutſche Miliärattaché in Waſhington überreichte
am Mittwoch in der amerikaniſchen Militärakademie in Weſt
polnt als Geſchenk des Deutſchen Kaiſers die Büſten Friedrichs
des Großen und des Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke
die der Generalmajor Grant als Vertreter des Kriegsſekretärs
entgegennehmen wird

Fürſtenreiſen
Der König von Norwegen iſt mit ſeiner Familie geſtern

nachmittag von Chriſtiania nach Kopenhagen abgereiſt Der
König der Hellenen iſt in Paris eingetroffen

Kaiſer Franz Joſefs Befinden
Sehr viel Publikum erſchien geſtern im Schönbrunner Parke

um den Kaiſer Franz Joſef beim Spaziergang in der Galerie zu
ſehen Der Kaiſer ging langſam aber ſicher und nahm wieder
holt auf Fauteuils Platz um auszuruhen Er erwiderte die
ehrerbietigen Grüße des Publikums mit freundlichem Lächeln

Regierungskriſis in Oeſterreich
Der öſterreichiſche Landesverteidigungsminiſter Latſcher hat

ſeine Demiſſion angeboten da wie die Zeit meldet ſeine
Stellung im Parlament infolge der Soldaten Mißhandlungs
debatte unhaltbar geworden iſt

Däniſches Folkething
Jn der geſtrigen Sitzung des Däniſchen Folkethings erklärte

der konſervative Abgeordnete Dr H L Möller daß er mit dem
deuntſch däniſchen Vertrag betr die Optantenkinder in
Nordſchleswig verhältnismäßig zufrieden ſei Er würde
aber beklagen wenn die deutſche Regierung das angekündigte
Verſammlungsgeſetz einbringen würde das den Behörden
das Recht gibt Verſammlungen auf denen Reden in anderer
Sprache als der deutſchen gehalten würden zu verbieten da dies
eine Maßregel entgegengeſetzt derjenigen ſei die zur Beruhigung
anf beiden Seiten der Grenze beitragen könnte

Miniſterkriſe in Spanien
Die Madrider Zeitungen ſprechen der Magdeb Ztg zufolge

von einer bevorſtehenden Miniſterkriſe Mehrere Miniſter
darunter der Finanzminiſter haben angeblich bereits ihr Ent
laſſungsgeſuch eingereicht

Der Zar
empfing geſtern in Peterhof den engliſchen Botſchafter und die
Militärattachés von Schweden und den Vereinigten Staaten von
Amerika Der Hofminiſter Baron Fredericks iſt heute nach
dem Auslande abgereiſt

Maxim Gorki
Gegen Maxim Gorki und ſeinen Verleger Piatnitzki wurde

wegen Veröffentlichung der Novelle Die Mutter ein gericht
liches Verfahren eingeleitet mit der Begründung daß dieſe
zur Verwirklichung des Sozialismus diene

Die Franzoſen in Marofko
Aus Rabat wird gemeldet Die Barre iſt jetzt paſſierbar

General Liautey hatte ein Geſpräch mit dem Sultan Abdul
Aſis über die Polizei an der algeriſchen Grenze und legte dar
daß er ſich genau an die Verträge halte Die nach Tauger
beſtimmten marokkaniſchen Truppen erhielten Gegenbefehl und
wurden nach Mogador eingeſchifft wo ſich der Gouverneur
für Mulay Hafid erklärt haben ſoll General Liautey ſchiffte
ſich an Bord des Kreuzers Du Chayla nach Tanger ein
Mulay Hafid foll am 21 Oktob Marrakeſch verlaſſen
haben man weiß jedoch nicht wohin er ſich begeben wird ob
nach Cafablanca oder nach Mogador

Das neue franzöſiſche Gelbbuch
über die marokkaniſche Frage erſcheint in der nächſten Woche
es wird der Magdeb Zig zufolge nicht weniger als 500
Seiten umfaſſen

Die Fingnnzkriſis in Amerikg
Der Kontrolleur des laufenden Geldes Ridgely in Waſhinton

erklärte öffentlich das allgemeine Gefühl gehe dahin daß die
finanzielle Lage geſund ſei Die New Yorker Finanz
wirren ſeien auf die Lage weniger Häuſer zurückzuführen die
durch Operationen ihrer Beamten in Mißkredit gefommen ſeien

Durch das Bundesgericht wurden für die Weſtinghouſe Electric
und die Weſtinghonſe Machine Company ſowie die Security
Jnveſtment Company in Pittsburg Verwalter eingeſetzt Der
Schatzſekretär hat die Pittsburger Banken weſentlich unterſtützt
und erforderlichenfalls weitere Unterſtützungen zugeſagt

Gerichtsverhandkungen
Beleidigungsprozeſt Moltke Harden

II

Nachdr verb Hg Berlin 23 Okt
Aus der Vormittagéſitzung iſt noch folgendes nachzutragen

Harden Jch bin es müde hundertmal dasſelbe zu ſagen Jch
werde es beweiſen daß der Graf Moltke abnorm iſt

Solange ich als Politiker angegriffen war konnte ich einem Ver
gleich zuſtimmen als Angeklagter niemals Jch habe niemals
mit einer Silbe behauptet daß Graf Moltke ſich geſchlechtlicher
Handlungen die ſtrafbar ſind ſchuldig gemacht hat Jch kenne
die Geſchichte ſeiner Ehe und ſeiner Eheſcheidung Jch weilß daß
er ſich ſeiner Frau ſeiner Schwiegermutter und ſeinem Vater
gegenüber ſtets darauf berufen habe daß ihm überhaupt diejenige
Aktivität fehlt die zu dieſen Dingen nökig iſt Jch habe in den
Artikeln mit keinem Atom auf geſchlechtliche Handlungen hinge
wieſen Jch bin niemals perſönlich geworden ſondern habe
immer nur von dem Freundeskreiſe der vier Herren geſprochen
dem Fürſten Eulenburg dem Grafen Hohenau dem Bot
ſchaftsrat Lecomte und dem Grafen Moltke Juſtizrat Dr
Bernſtein Dieſe Herren find befreundet geweſen Vielleicht
erklärt Graf Moltke daß er ſich von dieſen drei anderen Herren
losſagt daß er ſie ihrem Schickſal überläßt Juſtizrat v Gor
don Mein Mandant kennt eine ſolche Gruppe oder einen ſolchen
Kreis nicht Zwiſchen Graf Moltke und Fürſt Eulenburg
beſteht wohl eine Freundſchaft ſeit langer Zeit Graf Moltke
kennt den Grafen Hohenau nur wenig er verkehrte nur dienſtlich
mit ihm Mit Lecomte kam er nur geſellſchaftlich zuſammen
Es exiſtierte keine Gruppe kein Kreis keine Kamarilla irgend
welcher Art Die Freundſchaft mit Fürſt Eulenburg ſteht turm
hoch über jedem Verdacht Graf Moltke iſt rein Vörſ zu
Graf Moltke Sind die Angriffe gegen den Freundeskreis richtig
oder wollen Sie keine Antwort darüber geben Graf Moltke

Es gab keinen Freundeskreis
Er wäre auch ganz unmöglich geweſen Jn der Nähe der aller
höchſten Perſon des Reiches wäre ein ſolcher Kreis ganz un
möglich Zuſammenkünfte gab es nicht auch keine Liebenberger
Tafelrunde Juſtizrat Bernſtein Jn dieſer Gruppe ſind
Perſonen die homoſexuell ſich betätigen Dex Bellagte hat aber

Der Reſchsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung betr Dingen nicht ſo fühlt wie glücklicherweiſe die unzahl deutſcher Männer Bezüglich des einen Gr

wird behanptet daß er ape Homoſexualität in Hand nan
ſchwerſter Qualität ausgeübt hat Wenn jemand n gen
Gruppe angehört von der ein Herr ſich in ſchwerſter Wer

egen S 175 vergeht ſo iſt doch die Frage berechtigt ob eiſe
rivatkläger nicht gewußt hat daß Graf Hohenau ſo iſt wi der

geſchildert wird Vorſ zu Graf Moltke Haben Sie gewußt de
Graf Hohenau ſo veranlagt iſt Graf Moltke Aöſolut et

arden Jch bitte dann den Grafen von Kefſel und b
Slatzmajor von Hülfen zu laden die bezeugen werden daß

dem Grafen Moltke von den Verfehlungen Hohenaus ſi

Mitteilung gemacht
und ſein Einſchreiten gefordert haben

Es wurden dann die einzelnen
St ein e e e r r Es iſt da die Revom Prinzen Joach im recht der als GegenMoltke linie r Hin geigte eine ſart aenſatz zu Graf

arden Prinz Joachim zeigte eine ſtarke Neigung füweibliche Geſchlecht Graf Moltke eine aherordenle r

Abneigung Vorſ zu Moltke Jſt das richtig GrytMoltke Dann hätte ich wohl nicht gehetratet Juſtizr
Bernſtein Jſt ſtelle feſt daß Graf Moltke die Ehe en
Schweinerei genannt hat das gemeinſchaftliche Schlafzimmer ſei
nichts als eine Notzuchtsanſtalt Dieſe Ausdrücke wird Fra
von Elbe bekunden Juſtizrat v Gordon Das ſind
Aeußerungen einer unglücklichen Frau die im Eheſcheidungs
prozeſſe für ſchuldig erklärt wurde Man kann wobdi für Frauen
ſchwärmen aber gerade gegen ſeine Frau eine Abneigung haben
Das iſt beim Grafen Moltke der Fall Die Abneigung beftand
ſchon in der Brautſchaft Juſtizrat Bernſtein Die Ehe iſt
niemals vollzogen worden Harden Ueber den Zuſtand des
Privatklägers iſt in hohen Kreiſen in der kraſſeſten Weiſe ge
ſprochen worden Jch habe fünf Jahre lang die Geſchichte der
Ehe des Grafen gekannt Wenn ich die ſchwächſte der mir be
kannten Tatſachen veröffentlicht hätte dann ſehr erregt

dann hätte der Graf Moltke den Rock des Offiziers
ausziehen müſſen

Bewegung v Gordon proteſtiert gegen dieſe Erklärung
Der Vorſitzende macht Vergleichsvorſchläge Harden

ſoll erklären er werfe dem Grafen Moltke keine ſtrafbaren
Handlungen vor er wolle nur behaupten daß Graf Moiltke in
ungewöhnlichem Maße dem weiblichen Geſchlechte abhold ſei und
daß man aus den Artikeln etwas Falſches herausleſen könne

Harden lehnt einen Vergleich entſchieden ab

Vorſ Es gibt doch auch ideale Männerfreundſchaften
Harden Gewiß aber ich bin der Anſicht daß die Freundſchaft
des Grafen Moltke mit Fürſt Eulenburg einen erotiſchen
Beigeſchmack hatte ohne daß Handlungen vorgekommen ſind
Zwiſchen mir und Graf Moltke gibt es keinen Veraleich Ich
würde lieber ins Zuchtsaus gehen Jch kann das im Jntereſſe
des Landes nicht tun Daß die Beziehungen zwiſchen dem Grafen
Moltke und Fürſt Eulenburg nicht normal waren geht ſchon
daraus hervor daß Moltke ein Taſchentuch des Fürſten
Eulenburg küßte und ausrief Phili Phili meine Seele nein
Alles mein Geliebter Harden gibt weiter an daß er

den Graf Moltke als Süßer gemeint
habe und nicht den Botſchaftsrat Lecomte wie bisher allgemein
angenommen werde Er habe ihn Süßer genannt weil er
gern Süßigkeiten aß und ſtets ins Theater eine große Tüte mit
Pralinees mitgenommen habe Auch habe er ſich Rot auf
gelegt Graf Moltke beſtreitet das Dieſe Behauptungen
wären eine Geſchmackloſigkeit Juſtizrat v Gordon Man
ſollte einem alten General nicht mit ſolchen Sachen kommen
Juſtizrat Bernſtein Da ſtelle ich feſt daß Graf Moltke im
Geſpräch mit Freunden den Kaiſer als ſein Liebchen be
zeichnet hat Bewegung v Gordon Jch bitte in nicht
öffentlicher Sitzung uns Gelegenheit zu geben uns dazu zu
äußern Selbſtverſtändlich lag bei dieſer Bezeichnung jeder
erotiſche Charakter fern Es iſt eine ganz harmloſe Bemerkung
Bernſtein Durch dieſe Bezeichnung ergibt ſich daß dieſe
Herren nicht den Grad der Achtung vor Seiner Majeſtät und
nicht den Grad der Verantwortlichkeit gegenüber dem Kaiſer
hatten den das Deutſche Reich von der Umgebung des Kaiſers
verlangen muß v Gordon Es gibt keinen Menſchen der
mehr Achtung vor der Majeſtät hat als Graf Moltke

Es wurde die Perhlönlichkeit des
franzöſiſchen Botſchaftsrats Lecomte

im Anſchluß an die inkriminierten Stellen behandelt
zu Moltke Wollen Sie für dieſen Herrn eintreten Graf

Molke Er gehörte zu unſerer Geſellſchaft Es ſpritzt daher
immer etwas auch auf mich wenn er beſchuldigt wird Für
ihn einzutreten vermag ich nicht Jch kenne ihn ja gar
nicht Juſtizrat Bernſtein Jhr intimſter Freund ſeit
40 Jahren Fürſt Eulenburg hat dieſen Herrn dem Kaiſer
vorgeſtellt Sie und Fürſt Eulenburg hatten die Pflicht ſich
erſt über die Perſönlichkeit des Herrn zu orientieren ehe ſie ihn
dem Kaiſer zuführten Vor ſ zu Moltke Wußten Sie etwas

Mehr

inkriminierten

Vorſ

von den Neigungen des Votſchaftsrats Lecomte Graf
Moltke Man munkelte wohl etwas wie man ja über viele
und jetzt über die meiſten munkelt Heiterkeit Harden Alſo
der Generaladjutant des Kaiſers hört munkeln daß der Vertreter
der franzöſiſchen Republik ſich Verfehlungen hat zuſchulden
kommen laſſen und er ſchreitet gegen dieſen nicht ein Bern
ſtein Lecomte hat auch nicht geklagt Alſo hat er die Schuld
zugegeben v Gordon Er iſt nur beurlaubt und nicht ent
laſſen Uebrigens hätte er die Genehmigung ſeiner Regierung
zur Klage einholen müſſen Vernſt ein Es ſteht feſt daß Fürſt
Eulenburg und Graf Moltke den Herrn Lecomte mit dem Kalſer
zuſammengebracht haben Graf Moltke Das iſt ganz un
denkbar Harden Jch bitte den Reichskanzler dafür als
Zeugen zu laden

v Gordon ſtellt feſt daß weder Graf Moltike noch Fürſt
Eulenberg jemals verſucht haben

politiſchen Einfluß
auszuüben Harden Meine Artikel ſollten nur eine leiſe
Warnung ſein für die Herren die Majeſtät duzt von der
Szene abzutreten da ſie nicht in die Umgebung des Kalſers ge
hörten Bernſtein Wenn Graf Moltke nicht die Gnade des
Kaiſers verloren hätte dann hätte er die Klage gar nicht an
geſtrengt Jetzt will er ſich über die Perſon Hardens hinwed
rehabilſtieren Harden Jch verfolgte nur einen allgemeinen
politiſchen Zweck Mein perfönliches Verdienſt an der Kataſtropbe
iſt gering Der Kronprinz hat wohl die Zukunft Hefte dem
Kalſer übergeben Aber darauf folgten erſt ausführliche Vor
träge über die Angelegenheit beim Kaiſer Harden gibt dann
Auskunft über den Beſuch des Grafen Otto Moltke des
Vetters des Privatklägers Graf Otto Molke wollte eine Ver
mittlung anbahnen ſchießlich überreichte er eine Forderung die
Harden aber ablehnte

Nachmittagsſitzung
Als Schöffe fungieren ein Schlächtermelſter Neubauer und

ein Milchbändler Chilipp Der Vorſitzende verkündet na
Wiederaufnahme der Verhandlungen als Gerichtsbeſchluß da
dex Bewels darüber erhoben werden ſoll ob der Privatkläger
beſonders

ſtarke Abneigung gegen das weibliche Geſchlecht
gebabt habe Ais erſte Zeugin ſoll dazu die geſchiedene Graſtn
von Moltke jetzige Frau von Elbe vernommen werden Juſt z
rat v Gordon S den Antrag auf Ausſchluß der Heffentlich
keit Vorſ Jch weiß nicht weshalb gerade der Herr Priva z
kläger dieſen Antrag ſtellt er hat doch geſagt daß er ein rei r
Gewiſſen habe Juſtizrat v Gordon Gonz richtig aber w

niemals behauptet daß der Privatkläger ſich homoſexuell betätigt
hat Er behauptet nur daß Graf Moltke iu geſchlechtlichen

wiſſen nicht mit welchen Behauptungen die Dame hier vortreten
werde Es handeſe ſich doch auch um Dinge des intimſten Ede
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izrat Bernſtein widerſpricht Nicht um das Eheleben ch die Anſchauungen des Privatklägers über die
eben ch hier Das Gericht lehnt den Ausſchluß derSee e da es der Anſicht ſei daß nichts anderes hier
Oe Sprache kommen werde als was ſchon am Vormittag vor
Jelonmen ſel Es wird dann unter großer Spannung

Frau von Elbe
Ste iſt eine 39 Jahre alte Dame eine ſchöneaplechte Erſcheinung Die Zeugin bekundet Ob Graf Moltke

zu anderen Frauen zurückhaltend war wiſſe ſie nicht aber
T ihr ſei er es ſtets geweſen Alle ſeine Aeußerungen ſelen

cht anders zu verſtehen geweſen Die einzelnen Aeußerungen
tö ine ſie nicht hier wiederholen Juſtizrat Bernſtein teilt der
Zeugin darauf die einzelnen Worte die der Privatkläger gebraucht
haben ſoll mit und die Zeugin beſtätigt die Richtigkeit Als
Graf Moiltke von der Reiſe zurückkam und fah daß die Mutter
der Zeugin natürlicherweiſe die Betten im Schlafzlmmer zuſammen
eſtelt hatte habe Graf Moltke geſagt Das iſt ja die reine

Notzuchtsan ſt alt während der Reiſe habe ich mir glücklich
die Weiber fernaehalten Die Ebe ſei eine Schweinerei
Juſtizrat Bernſtein Iſt es richtig daß Graf Moltke zu Jhnen
ſeiner Frau fagte Eine Frau iſt für den Mann nichts als ein
Klofſeitt was biſt du mehr Zeugin Ja er verwies dabei
auf einen Ausſpruch Luthers Vorſ Hatten Sie auch den
Eindruck daß Graf Moltke

eine Freundſchaft mit Männern
pflege Zeugin Ja die ſchätzte er über alles Damals hatte
ich ja gar keine Ahnung daß es ſo etwas gebe Die Zeugin gibt
dann an daß Graf Moltke ein Taſchentuch des Fürſten Eulen
burg das liegen geblieben war an ſeine Lippen inbrünſtig ge
drückt und geſagt babe Meine Seele mein Geliebter Jhr
kleiner Sohn habe das mit augeſehen Auch ſonſt haben Graf
Moltke und Eulenburg ſehr ſchwärmeriſch zu einander geſprochen
wie in einem Mädchenpenſionat ſie himmelten ſich an mein
Geliebter mein Alterchen mein Dachs uſw R Bernſtein
Iſt es richtig daß Graf Moltke den Verkehr ablehnte

weil er es ſeinem Freunde Eulenburg verſprochen
habe Zeugin Ja Graf Eulenburg habe ihr geſagt Geben
Sie ihn doch frei geben Sie mir meinen Freund zurück Sie
habe ihn gefragt Würden Sie Jhrer Tochter das auch raten
Graf Eulenburg habe erwidert Meine Tochter hätte ich nie mit
Kuno verheiratet Harden Hat Graf Eulenburg nicht bei der
Bitte vor Jhnen gekniet Zeugin Ja einen Augenblick Es
ſchien ihm ſehr ernſt zu ſein Ein ehelicher Verkehr habe nur
zwei Tage nach der Hochzeit ſtattgefunden J R
p Gordon Haben Sie nicht vielfach Szenen gemacht ſodaß das
Publikum auf der Straße ſtehen blieb Zeugin Jch gebe zu
daß ich über meine unglückliche Ehe viel geweint habe R
v Gordon Haben Sie den Grafen Moltke nicht als Satan
gottgeſandten Teufel bezeichnet 2 Zeugin Graf Moltke ſagte
Jeder Menſch habe eine Miſſion wie Jeſus auch mit einer
Miſſion auf die Erde geſchickt fei Er habe die Miſſion
Schmerzen zu bereiten Darauf erwiderte ich daß er dann ein
gottgeſandter Teufel ſein müſſe Vorſ Das mit den zwei
Tagen in der Ehe nehmen Sie auf Jhren Eid Zeugin Ja

R Bernſtein Hat Jhnen Graf Moltke nicht
auch ſpiritiſtſche Bücher

gegeben z B Die Mitteilungen des Geiſtes Emanuel
Zeugin Ja Jhr Mann habe oft anusgeſprochen die Ehe ſei
ihm ein Ekel die Freunde ſeien ihm alles Er habe auch ge
ſagt Du brauchſt einen Mann ſuch Dir doch einen
anderen Harden War das nicht ſo gemeint daß Sie
ſich bei einem anderen tröſten follten Zeugin Ja ſo faßte
ich es auf Sie habe vor der Eheſcheidung geſagt Kuno Du
willſt mich verlaſſen was wird Se Majeſtät ſagen Jhr
Mann habe erwidert

Majzjeſtét erfährt nur das was ich ihm ſage
Er habe auch erklärt Als Menſch ſei ſie ihm nicht zuwieder
nur als Weib Weiter habe Graf Molke geäußert er
habe gedacht ſie würde weil ſie ſchon 8 Jahre mit einem
anderen verheiratet geweſen ſei wunſchlos wir
ein Mädchen neben ihm hergehen Die Männerfreund
ſchaft ſtelle er höher wie jede Liebe und Neiqung
Graf Moltke Die Ehe erweckt die Erinnerung an ſehr trübe
Tage bei mir Wenn ich uur annähernd das Scheuſal wäre das
ſolche Roheiten und Beſtialitäten Vorſ Herr Graf ichkann nicht zulaſſen daß Sie hier ſolche Beleidigungen aus
ſprechen Graf Moltke Jch ſpreche ja von mir ſelbſt
Stürm Heiterkeit Wenn ich ein ſolches Scheuſal geweſen

wäre dann wäre die Zeugin doch kaum auch nur einen Tag bei
mir geblieben Auf eine Frage Hardens gibt Frau von Elbe
an daß der Privatkläger ſich oft nachts eingeſchloſſen habe damit
ſie nicht zu ihm ins Schlaſzimmer dringe Graf Moltke Das
war nachdem die Dame mir Szenen gemacht hatte Lt v Kruſe
der Sohn der Zeugin beſtätigt daß ihm als Kind der Verkehr
zwiſchen Grafen Moltke und Eulenburg aufgefallen ſei und daß
er im Spiel das nachgeahmt habe Auch der Szene mit dem
Taſchentuch erinnere er ſich Harden zur Zeugin Jſt es
richtſg daß Graf Moltke wenn er von Eulenburg getrennt war

täglich geſchrieben habe was der Kaiſer geſagt und getan
habe Zeugin Ja fehr oft er ſagte Jch muß Eulenburgeinen Bericht ſchicken Harden Hat er nicht auch geſagt Wir
haben einen Kreis um S geſchloſſen da kommt niemand
hinein Zeugin Ja zu meiner Mutter hat er das geſagt
Vorſ Herr Graf Moitke bezeichnen Sie die Angaben der Zeugin
für unrichtig Graf Moltke Nein aber in meiner Erinnerung
iſt der Sinn der einzelnen Aeußerungen ein anderer geweſen

Maxlimilian Harden kann wie er verſichert auf weiteres ver
zichten denn nun liege es doch wohl bereits klar am Tage daß
er nicht aus Skandalſucht die Sache begonnen ſondern das
Skandalöſeſte Jahre lang verſchwiegen habe obwobl es ihm längſt

bekannt geweſen ſel Aber es ſei ihm eben daraul angetkdaß die von ihm gekennzeſchneten gekommen
Schädlinge der Politik

aus dem Lichte der Welt verſchwänden
Die Verhandlung wird auf Donnerstag früh vertagt LangFrau v Heyden ſchüttelt Horden

er aber wehrt ab und meint Nicht ich
An Hardens Freiſprechung

ſam entwirren ſich die Gruppen
dankbar die Hand
nie Frau ſondern Sie ſiegen
wird kaum noch gezweifelt

Provinzialnachrichten

Ammendorf 24 Okt Ein verheerendesFeuer ſuchte
am Dienstag das Tergeſche Fleiſchereigrundſtück heim Um
6 Uhr ſchlugen plötzlich im Hintergebäude Flammen empor und

legten obwohl 2geſchickt eingriff das Gebäude in Aſche Es verbrannten größere
Mengen Heu Mehl uſw ſowie vier ſchwere Schweine Der
Wehr gelang es indes die Nachbargebäude namentlich das
Vorderhaus zu retten

Nauendorf 24 Okt Verunglückt Die Bahnwärters
frau Hammer von hier beſtieg geſtern in Halle irrtümlich den
Nachmittagsſchnellzug nach Halberſtadt der hier nicht hält
Als ſie kurz hinter Nauendorf ihren Jrrtum bemerkte wagte
ſie in der Sorge um ihre Kinder den tollkühnen Sprung aus
dem Zuge Schwer verletzt und beſinnungslos wurde ſie in
die Klinik nach Halle geſchafft Ob ſie mit dem Leben davon
kommt iſt zweifelhaft

g Lochan 24 Okt Der überaus reiche Pflaumen
anhang hatte auch auswärtige Händler nach hier geführt um
Anfkäunfe zu machen Der reiche Gewinn 4 Mark pro Zentner
ab Garten und 4,50 M bis Bahnhof Gröbers war ſicher
lohnend Doch der hinkende Bote kam nach Verſchiedene
Gartenbeſitzer machten ſich eifrig ans Werk und bald waren
Zentner an Zentner geſammelt Fuhrenweiſe in Körben und
Wannen gelangten die blauen Zwetſchen nach Bahnhof Gröbers
der bald mehr einer Obſthandlung alich Die Verladungen be
gannen doch bald nahte das Verhängnis in einer telephoniſchen
Nachricht Annahme verweigert da Ueberproduktion vorhanden
Verblüfft ohne Geld und mehrfach ohne Aufbewahrungsgelegen
heiten mußten die Pflaumen wieder zurückwandern Der Händler
22 angeblich in Berlin wohnhaft ſein Erfahrung iſt eine teure

chule

g Osmünde 24 Okt Durch Penſionierung des Paſtors
Tendeloff der nach Cöthen verzog iſt die hieſige Pfarrſtelle
vakant geworden Die Beſetzung die bereits im November er
folgen ſoll ſteht diesmal der Regierung zu Während der
Vakanzzeit verwaltet das Pfarramt Provinzialvikar Brügge
mann

Langenſalza 24 Okt Jm neuen Ratskeller ſoll nach
dem Wunſche der Bauleitung ein Relief ſpaßhafter Art angebracht
werden Ein Bildhauer hat einen Entwurf unentgeltlich gelieſert
der die Szene darſtellt die in dem bekannten Liede vom Doktor
Eiſenbarth Es hatt ein Mann in Langenſalz einen zentner
ſchweren Kopf am Hals dichteriſch verherrlicht iſt

Eisleben 24 Okt Die alten Glasmalereien, die
vor kurzem in der St Annenkirche wieder aufgefunden wurden
und die künſtleriſch und kulturhiſtoriſch äußerſt wertvoll ſind
ſtehen bekanntlich in Gefahr an ein Berliner Muſeum verkauft
zu werden Als Kaufpreis wird die Summe von 10,000 Mark
genannt Gegen dieſen Verkauf wendet ſich der Vorſtand des
Vereins für Geſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mansfeld
mit folgender Erklärung Wie wir hören ſollen die fünf alten
Glasmalereien aus den Chorfenſtern der St Annenkirche an
ein Berliner Muſeum verkauft werden Es ſind das die
älteſten Denkmäler der Renaiſſance in Eisleben und die
künſtleriſch und kulturhiſtoriſch wertvollſten mittelalterlichen
Gläſer unſeres Mansfelder Landes die in den
und Kunſt Denkmälern des Mansfelder Seekreiſes auf
Seite 162 kurz erwähnt ſind Da die Fenſter jedoch in den
Jahren 1515 bis 1519 der St Annenkirche von lauter Perſön
lichkeiten geſtiftet worden ſind die als rege Förderer der
Reformation und als Freunde des Grafen Albrecht VII von
Mansfeld des Erbauers der Kirche und auch als Freunde
Luthers in engſter Beziehung zur Stadt geſtanden und in Eis
leben ſogar perſönlich eine gewiſſe Rolle geſpielt haben ſo würde
mit ihrem Verkauf ein unerſetzliches Denkmal aus Eislebens
mittelalterlicher Blütezeit aus der Stadt verſchwinden und damit
die Lutherſtadt empfindlich geſchädigt werden Aus dieſem
Grunde und weil maßgebende Sachverſtändige in dieſer für
unſere Stadt ſo bedentungsvollen Angelegenheit nicht zu Rate
gezogen ſind können wir den Verkauf dieſer durch keine Nach
bildung zu erſetzenden Kunſtwerke nicht billigen

T Roßla 23 Okt Fürſtliche Waſſerleitung Zu
unſerer neulichen Notiz unter dieſer Spitzmarke teilt man uns
weiter mit Die Waſſererſchließung die Erledigungen der Vor
arbeiten der Projektverfaſſung und der Bauleitung wurden von
dem Jngenieur Zieg ler in Marienburg bewirkt während die
Bauausführungen an die Firmen Lingesleben und Fr Eder
beide in Halle a vergeben wurden erſtere ſtellte den gewölbten
Sammelbehälter aus Bekon her während letztgenannte Firma
die Rohrleitungen verlegte

Vom Brocken 28 Okt Witterungsbericht Obgleich
das Barometer ſeit Anfang der Woche etwas Neigung zum
Fallen zeigt hält das überaus günſtige prachtvolle Herbſtwetter
hier oben mit wenig Unterbrechung weiter an Heute iſt der
ſechſte Tag daß der Brocken nebelfrei iſt am Montag und
Dienstag hatten wir einen Witterungscharakter wie wir ſolchen
im Hochſommer nicht annähernd gehabt Heute morgen 7 Uhr
zeigte das Thermometer 8 Grad Wärme und das Barometer um

die Ortsfeuerwehr ſchnell zur Stelle war und W

Bau

dieſelbe Zeit 666 Millimeter Die Luft iſt dabel ziemlich trBei herrlichem Sonnenſchein konnte man S rege
bewaffnetem Ange in vollkommen ſcharfen Umriſſen das Denkmal
auf dem Kuffhänſer erblicken Gegen abend waren die Weſer
berge in ihrer ganzen Ausdehnung ſichtbar deſonders deutlich
krat die Porta Weſtfalika und deren Umgebung hervor dahinter
in dunklen Umriſſen der Teutoburger Wald Derartige pracht

von S ggt W h e t Obſeratoriums nicht auf dem Brocken beobachtet worden Nachdauch auszugsweiſe verboten oweeug
lOrdenzverieihungen Verilehen wurde Dem Hauptmann av Braun dis zu Kranichfeld in SachſenWeimarEiſenach bisher im e

Graf Boſe t Thür Nr 31 dem Pfarrer Auguſt Sperling zu Wörmlitz
im erſten Jerichowſchen Kreiſe dem emeritierten Pfarrer Karl Kitzing zu
Altmersleben im Kreiſe Salzwedel dem Paſtor Theodor Quenſedt zu
Pechau im erſten Jerichewſchen Kreiſe und dem Telegraphendirektor Meyer zu
Magdeburg der Rote AdlerOrden vierter Klaſſe dem Profeſſor Dr Edmund

es en born zu Mühlhanuſen i Th der Königliche KronenOrden dritter
Klaſſe dem Kantor und Hauptiehrer a D Wilhelm Göllner zu Helmſtedt
bisher in Eikendorf im Kreiſe Kalde der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern dem Provinzialchauſſeeauffeher Guſtav Ku abe
und dem Totengräber Friedrich Weiß beide zu Magdeburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens dem penſ Schuldiener Karl Schmidt zu Fisleben
dem bisherigen Schafmeiſter Andreas Hengſtmann zu Staßfurt im Kreiſe
Kalbe den Gutshofmeiſtern Friedrich Gru de zu Stecklenberg im Kreiſe Quedlin
burg und Peter Ohlend orf zu Sargſtedt im Landtreiſe Halberſtadt ſowie
dem land wirtſchaftlichen Arbeiter Karl Hanebutt zu Endorf im Mansfelder
Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen Auf Vorſchlag der Kaiſerin und
des Kapitels der zweiten Abteilung des Luiſenordens iſt der Frau Wirklichen
Geheimen Rat Anna v Dieſt geb v Thiele zu Merſeburg die zweite Ktaſſe
der zweiten Abteilung des Luiſenordens mit der Jahreszahl 1865 verliehen
worden Aus Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin haber u a folgende
Perſonen die Rote Kreuzmedailte dritter Klaſſe erhalten Regierungsbaumeiſter
Generaldirektor der Bau und Kreditbankt Johann Du vigneau in Magde
burg Juſtizrat Fritz Greger in Zerbſt prakt Arzt Dr med Chriſtian
Becker in Nienburg fürſtl Landrat Dr jur Felix Bärwinkel in Sonders
hauſen Stabsarzt Dr med Theodor Oel ze in Rudolſtadt Frau Bankier
Anua Meyer geb Brüggemann in Salzwedel Frau Kommerzienrat Marie
5 x g e e r Frau Dr phul Henriette Weber geb

iebeck a E Fran Rittergutsbeſitzer Annain Freienbeſſingen im Kreiſe Langenfaiga ſt re m ges guchan

Jeng 23 Okt Jn eine LohnbewegunArbeiterſchaft der Firma Zeiß Jetreten gung tn die

Arnſtadt 24 Okt lEine Feuersbrunſt entſtand im
nahen Oberndorf am Dienstag im Hofe des Handarbeiters
Main griff ſchnell um ſich und drohte das Stsügebäude ein
zuäſchern Durch rechtzeitiges Eingreifen mehrerer Nachbarn
gelang es das Feuer zu löſchen bevor größerer Schaden ent
ſtand Auch das Dach des Wohnhauſes war von den Flammen
ſchon ergriffen worden Es wurde feſtgeſtellt daß das ſechs
jährige Söhnchen der Mainſchen Eheleute während der Ab
weſenheit der Eltern mit Streichhölzern geſpielt und ſo das
Feuer verurſacht hatte

S Leipzig 23 Okt Verhinderter Mord Jn derSeeburgſtraße einer Straße in der vorzugsweiſe Angebörige
der unteren Bevölkerungsklaſfe wohnen wurden die Paſſanten
durch das Geſchrei einer Frau in Aufregung verſetzt ſie ſahen
wie die Frau ſich dagegen wehrte daß ein Mann ſie aus dem
Fenſter der dritten Etage ſtürzte Sie hing ſchon mit dem Ober
körper weit aus dem Fenſter heraus und dielr ſich nur noch mit
einer Hand am Fenſterkreuz feſt Sofort ſtürmten Leute in das
Haus denen es zu danken war daß der Unhold der ſeine Frau
in der Trunkenheit erſt mißhandelt hatte und ſie dann aus dem
Fenſter werfen wollte hieran verhindert und ſchleunigſt verhaftet
wurde Der Mann iſt ein 38 jähriger Arbeiter

WetterAusſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Machdruck verbolen

25 Oktober Wolkig Strichregen kühler lebhafter Wind
26 Oktober Veränderlich windig normal heröſtlich
27 Oktober Bewölkt trübe mit Regen wormal windig
28 Oktober Veränderlich ſtarker Wind kühl
29 Oktober Teils heiter teils trübe mit Regen lühl
30 Oktober Teils bewölkt teils heiter nachts Reif

Meteorologiſche Station zu Halle
23 Oktober 24 Oktober

9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,5 752,5Thermometer Celſius 9,2 6,7Rel Fenchtigleit 100 100Winde W W0Maximum der Temperatur am 23 Oktober 12 0 U
Minimum in der acht vom 23 zum 24 Oktober 6,12 O
Niederſchläge am 24 Oktober 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Orto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten Albert
Herling für den lokalen und den HandelsTeil Fritz Ranz für Gericht
Sport und Vermiſchtes Hermann Sachſe für den Jnſeratenteil
Eduard Schrön Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

M RapsülberSpezial Tapeten Linoleum IIaus
Gegründet 1859 Schmeerstr 2 PFernspr 2495

Bevor Sie Tapeten einkaufen besehen Sie sich meine
Schaufenster Ausstellung von billigen modernen Tapeten

Sntzückende Neuheiten
e S

Vlitter Roben Chiſſon Roben
in gesechmackvollen Garnierungen

Halbfertige Roben
Japon Roben Täll Roben Ratist Roben

Bruno Freytag
Anfertigung

Ball wnel Gesellschaſts Toißletten
in bester
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von

Auskührung
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Christian Hlaser
Große Klausſtraße 24

empfiehlt
Regulier Füll Oeken

Stubenkochöfen
mit eiſernen u Tonetagen

Jriſche n amerik
Dauerbraud Oefen
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Stuben u Küchenöfen

transportable
Sparkochherde

jeder Größe
Gleichzeitig bringe mein

Lager in Roſten Platten
e Feuertüren Dachfenſtern

i Randkeſſfeln 2c ſowie
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von Blüthner Ibaceh Steinway Sons

Färberei u chemische Reinigungs Anstalt
Dampfwäscherei Garclinenspannereös

Fabrik und Kontor Rarbarastrasse a

Förster FeurltehSchiedmayer ete Irmler Römhlldt Knauss
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Vermifetung
III
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i meine Werkſtatt fürSchwarzblechwaren und
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a 5 Elektrar Haustrauen er
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schuaigto Dted 55 50 20 Hier Oil
Ballinsen Parf Leipzigerstrasse 91

Damentueh
Ia Qualität in neneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt S
edes Maß Proben frei
nax Niemer Sommerfeld N

Pligeel eNähmaſchinen Geſchäft

Photographie BenclkertGegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
T für Glanszbilden Preiſe für Mattbilder

12 3,00 12 Visit 4,5012 Kabinet 6,00 12 Kabinet 8,0012 Viktoria 4,25 I12 Viktoria 5,75in bekannt tadelloſer Ausflihrung und Haltbarkeit

Balthasar Döll
Meine diesjährige

Kunstgewerbliche Ausstellung
umfassend Luxus und Gebrauchsgegenstüände ausgeführt in

Wieſf u Fliachbranch
Kerb Relief u morcdiseh Kerbsehnätt

Imitation vonTars60 Intarsia
Sammetbügeltechnikist eröffnet und bitte um regen Besuech

Voh Wietzsciumaga mann Kleinsehmieden 6
Eingang nur Grosse Steinstrasse

Der gerichtliche Ausverkauf
der Reinboth ſchen Konkursmaſſe Albrechtſtr 1 hier in

Petrolenm u Gas Tiſchlampen
Gasampeln Ständerlampen ſeidenen

Alad u prakt Lehranstalt S endete Spitzenſchirmen Glasglocken Petrolenm
Bindfaden Ensroelaner Halle a Breiteſtraße 30 p Glühlichtbrennern Zylindern etr

Höchſten Rabatt auf Fabr Liſte

D eigene Dampfer

Mordsee Halle

Seeſische werden hochgeſchätzt
weil dieſelben wohlſchmeckend geſund nahrhaft und bekömmlich
ſind Aerztlich empfohlen ſind dieſelben zur Abwechslung in der Er
näbrung wegen ihres hohen Nährwertes und ihrer leichten Verdau
lichkeit beſonders für Magenleidende Rekonvaleszenten und Kinder

Seeſfische lind billiger wie Fleiſch
eine Hausfrau verſäume wenigſtens einmal in jeder Woche Seefiſch2 den Tiſch zu bringen ſie ſpart dadurch viel Geld und verſchafft ihrer

Familie hochwertige Speiſe
Von friſchen Fängen empfehlen wir

p Pfund p Pfundff Seelachs im Anſchnitt 25 Notzungen Ia große 50
ff Kabeljan im Anſchnitt 2555Koteletten bratfertig 30ff Schellfiſch im Anſchnitt 35 SeehechtKoteletten 50
Helg Schellſiſch Ia groß 40 Anſternfiſch Koteletten 50Helg Schellſiſch la mittel 35 Zander Ia wmitielgres 75
BratSchellfiſch 18 TafelZander feinſter 90Goldbarſch 185Heilbutt im Anſchnitt 80Knurrhabn Sofind 33 r 3 bis 6pfündig 1363

ollen 12 bis 3pfündige ebende Karpfen 0S 25 Nordern Pfablmuſcheln 100 St 85
beſonders preiswert 4

Riesen al h3 Stück wiegen ca 2 Pfund ver Stück 10 Pfg
Der Fiſch bat ein ſchönes weißes Fleiſch im Geſchmack delikat

Nordacee HIabke
ampffiſcherei Geſellſchaft Nordſeeder Deutſchen e

Große Ulrichſtraße 58 Telepbon 1275
Eigener Seebafen

wird täglich von 10 12 Uhr und 3576 Uhr zu billigen Preiſen fortgeſetzt
Der Konkursverwalter Verd Wagner

HMHerbst MWenheiten
an und mache zugleich auf mein

e chhen Ateliernoch beſonders aufmerkſam

Zeige hierdurch den Eingang ſämtlicherapisserie
Theod Lühr Nachf Leizigerftt 25

Nen Patentarutlich geſchützt
Schmiedeeiserne Fenster

weit billiger und bedeutend ſtabiler als alle bisher beſtehende Fabrikate
Probe Fenſter in meiner neuen Fabrik Diemitz Berlinerſtraße 4 a
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Fernsprecher 393

Sanberste Ausführung Grösste Ieistungsfähigkeit
n Ludw Wuchererstr 55 Gr Steinstr 34 Geiatstr 29 Schmeerstraeigene Iäclen Merseburgerstr 5 Zwingerstr 23 Mansfelderastr 4 Wörmutaerser 1z

Annahmestellen in allen Stadttellen und in der Provinz
De Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre

Flägel Pfaninos
Harmoenidms Solide Familien

erbalten ſämtliche äſcheartikelGardinen seent Jaterte
Paletots Capes lbendmäntelVinſen Koſtim u Ünterröcke Kind
Kleider Schürzen Umſchlagtücher
Portieren Teppiche Schirme Jn
letts Federn Pelzwaren c in reeller
Ware auch auf Teilzahlung bei

Fr Gronau Barfüßerſtr 16

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum
pro Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 2 35
Gänſehalbdaunen weiß 2 75

weiß Ia 00Gänſedaunen hell 75weiß z 50geg Nachnahme oder vorherige Zahlung
Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück uſter auf Wunſch Auch in

eriſſenen neuen Gänſefedern mit
aunen unterhalte ich großes Lager

zu 60 und 00 Mark das Pfund
Rudolf Mäller

Gänsefedernversand
Stolp i Pommernm

m Für landwirtſchaftliche
Betriebe

Der Hekonomielehrling
und ſeine Ausbildung zum Diri

genten größerer Güter
Von Ludwig Thiele Anderbeck

3 Auflage
Mit Abbildungen

Preis geheftet 3 in Leinwand
gebunden 4

Corfſtren als Desinfektions
und Dünugemittel

Von Arthur Haupt
Mit 9 Abbildungen

Preis 1

Gbſthaumſchule
Anweiſung wie man eine Baum
ſchule von Obſtbäumen anlegen

und unterhalten ſoll
Von S D L Henne

7 Auflage
Mit 100 Abbiidungen

Preis 3

Weinbüchlein
Kurze Anleitung zur Kultur der
RNebe mit Rückſicht auf Klima
Lage und Sorten ſowie zur Be
reitung Verbeſſerung und Be

bandlung des Weines
Ferner über Obſt Beeren und

Schaumweiue
Mit erläuternden Abbildungen

Von Dr Guſtav Klamm
Kart 1

Die HObſ Prangerie
oder kurze Anleitung Aepfel
Birnen Pflaumen Kirſchen Apri
koſen und Pfirſichen in Blumen
ſcherben oder Kübeln zu ziehen

Von Jnſtné Reimann
3 Auflage

Mit Abbildungen
Preis 20

Zu beziehen durch alle Buch
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